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INSERAT

Zum Schluss ein grosses Geständnis:
In «Rente gut – alles gut» bleibt Kurt
Bachmann, gespielt von Hanspeter
Leu, kein anderer Ausweg mehr üb-
rig. Er kenne eben jeden Trick, das
Sozialsystem zu hintergehen, gibt
Bachmann offen zu: «Und dazu noch
einige mehr.» Einen Augenblick spä-
ter schliesst sich der rote Vorhang in
der Dorfturnhalle in Oberentfelden
zum ersten Mal, öffnet und schliesst
sich immer wieder zu «Money, Mo-
ney, Money» von Abba. Derart begeis-
tert applaudiert das Premierenpubli-
kum am späten Samstagnachmittag
den Schauspielern.

Systematischer Betrug
Bachmann verdient im Stück das

grosse Geld. Er meldet fiktive Unter-
mieter beim Sozialamt an und erhält
systematisch deren Sozialleistungen,
sei es von AHV und IV, seien es Tag-
gelder, Kleinkinder- und Mietzinsun-
terstützung oder sonstige Hilfeleis-
tungen. Bachmann kassiert so lange,
bis das Sozialamt von der Türe steht.
Allen voran der Beamte Abächerli,
einmal mehr eine von Beat Unter-
nährer brillant gespielte Rolle, und
seine Chefin spannen ein immer eng-
maschigeres Netz um den Betrüger.
Eine aufkreuzende Eheberaterin –

besser «Partnerschaftsmoderatorin»,
wie sie sich selbst betitelt – verkom-
pliziert Bachmanns Situation zusätz-
lich.

Rasantes Cooney-Stück
Der Schwank in zwei Akten ist ei-

ne temporeiche Verwechslungs- und
Verwandlungskomödie. Die Darstel-
ler verschwinden in Esszimmer,
Schlafzimmer und Küche, tauchen
kurze Zeit später wieder auf. «Es ist
eben ein typisches Cooney-Stück»,
sagt Regisseur Rico Spring nach der

Premiere. Die Zuschauer sind gefor-
dert, Zeit für abschweifende Gedan-
ken gibt es keine und langweilig
wird es nie. «‹Rente gut – alles gut› ist
zugleich lustig und anspruchsvoll»,
kommentiert eine Besucherin das
Stück.

Im Epizentrum der Katastrophe
Die Komik im Stück entsteht aus

der Situation heraus: Die Akteure
kommunizieren miteinander, reden
aber nicht über das gleiche Thema
oder dieselbe Person. Hinzu kommen

einige derbe Sprüche oder beispiels-
weise pietätlose Bestatter, die unzim-
perlich mit vermeintlichen Leichen
umgehen. Auch das beliebte Theater
im Theater, wie man es im Volks-
theater häufig antrifft, ist zu sehen.
Allen voran der bemitleidenswerte
Benni Appenzeller, überzeugend ge-
spielt von Daniel Achermann, muss
in verschiedene Rollen schlüpfen. Als
Bachmanns Untermieter befindet er
sich plötzlich «im Epizentrum der
Katastrophe», wie er selbst feststellt.
Und als sich Appenzeller auch noch

als Bachmanns Frau verkleiden
muss, verstehen die ungefähr 200
Premierenbesucher endgültig, wieso
ein Sponsor der Theatergesellschaft
Oberentfelden zu Beginn des Stücks
Taschentücher auf den Sitzplätzen
verteilte.

«Rente gut – alles gut»

Noch bis zum 29. Januar jeweils Fr, Sa,
So sowie am Do, 27. Januar.
Tickets verfügbar.
www.theateroberentfelden.ch

Erstunkene und erlogene Renten
Oberentfelden Theatergesellschaft feiert Premiere des Stücks «Rente gut – alles gut»

VON FLORIAN MÜLLER

«Als Bachmanns Unter-
mieter befinde ich mich
plötzlich im Epizentrum
der Katastrophe.»
Darsteller Daniel Achermann

V. l.: Kurt Bachmann (Hanspeter Leu) mit seinen zwei Frauen, seinem verkleideten Untermieter Benni Appen-
zeller (Daniel Achermann) und Nelly Bachmann (Irène Ziörjen).  «FOTODIDI»

RUEDI BERGER,

Gemeinde-
ammann
Oberentfelden

Das Stück jedem
empfehlen, der
seine Lachsmus-
keln strapazieren
will, kann Ruedi

Berger. Er sehe «Rente gut – alles
gut» aber von zwei verschiedenen
Ebenen her. Einerseits als Besucher
eines lustigen Volkstheaters, ande-
rerseits als Gemeindeammann und
Chef des sozialen Dienstes. In der
Tat kommt das Beamtentum
schlecht weg im Stück. «Die Beam-
tenrollen sind stark pointiert. Heute
gibt es das so nicht mehr, jedenfalls
ist es in Oberentfelden nicht so»,
stellt Berger klar.

VRENI

THEURILLAT,

Präsidentin
Verband
Aargauisches
Volkstheater

Einen speziellen
Sitzplatz hatte Vre-
ni Theurillat. In der

Nähe der Besucher der Stiftung für
Behinderte, wo die Theatergesell-
schaft Oberentfelden (TGO) ihr Pro-
belokal hat, wurde sie von deren
herzhaftem Lachen regelmässig an-
gesteckt. «Wenn auch Leute mit
einer Behinderung derart fasziniert
mitgehen, dann kommt viel von der
Bühne herunter.» Gefallen fand
Theurillat auch am schönen und of-
fenen Bühnenbild.

PATRIZIA

HÄNGÄRTNER,

Präsidentin
TGO

Eine schwierige
Rolle mit vielen
wissenschaftlich-
technischen Aus-
drücken hatte Pa-

trizia Hängärtner, die Präsidentin
der TGO. Sie spielte eine Ehebera-
terin und Wissenschafterin, die als
scheinbar einzige die Verwirrungen
und Verwandlungen durchschauen
konnte – jedoch auf eine ganz
eigene Art und «nur mit einem
grösseren Block», wie sie selbst
sagte. (FMÜ)

Aufgeschnappt

Umzüge & Transporte
Räumungen von A–Z

Büro-, Fabrik- und Hausräumungen.
Umzüge, Entsorgungen

und Reinigungen von A–Z.
Gross- und Kleintransporte aller Art.

Möbelmontage und Demontage.

Telefon 079 415 56 79

Wir bauen für Ihre Sicherheit
Nachtarbeiten auf der Strecke
Rupperswil–Aarau
Aus betrieblichen und sicherheitsrelevan-
ten Gründen können wir diverse Arbeiten
an den Gleisanlagen nur nachts ausführen.
Wir bemühen uns, die Lärmbelastung so
gering wie möglich zu halten.

Folgende Nächte sind betroffen:
Montag bis Freitag, 10. bis 14. Januar

Für Fragen zu den Arbeiten steht Ihnen
Herr Martin Sieber, Tel. 051 221 36 11, von
der Bauleitung gerne zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis wäh-
rend der Bauzeit.

SBB Infrastruktur Instandhaltung
Region Mitte Niederlassung Brugg
Unterwerkstrasse 11
5200 Brugg

Auftaktveranstaltung
zu einer neuen

Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Depressionen

Donnerstag, 13. Januar 2011, 19.30 bis
20.30 Uhr, Festsaal, Klinik Königsfelden,

Zürcherstrasse 241, 5210 Windisch
Information: roswitha.voegeli@ziksuhr.ch

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere?
Info: MC-Garagen

Tel.: 0800 - 838 618 gebührenfrei (24 h)


